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WOHNBAU IN ÖSTERREICH
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Wohnen ist eine zentrale soziale Infrastruktur und zugleich ein politisches 
Handlungsfeld, in dem Geschlechterverhältnisse und Sorgearbeit bis heute 
ungleich verankert sind. Der frauengerechte Wohnbau entstand aus feminis-
tischen Planungsdebatten, macht strukturelle Ausschlüsse sichtbar und hinter-
fragt vermeintlich neutrale Normen in der Planung. Mit der gleichberechtigten 
Einbindung von Frauen als Auftraggeberinnen, Planerinnen und Nutzerinnen 
sowie der Berücksichtigung von Alltagspraktiken, vielfältigen Haushaltsformen 
und gemeinschaftlichen Räumen formuliert er einen grundlegenden Transfor-
mationsanspruch für den öffentlichen Wohnbau. 

Erstmals widmet sich dieses Buch den im frauenpolitischen Kontext ent-
wickelten frauengerechten Modellwohnprojekten im österreichischen geförder-
ten Wohnbau. Anhand einer qualitativ-empirischen Fallstudie werden ihre Ent-
stehung, Umsetzung und langfristigen Wirkungen nachgezeichnet. Die Analyse 
macht sichtbar, wie insbesondere in Wien innovative Impulse dauerhaft in För-
derinstrumente und Planungsprozesse integriert werden konnten – mit inter-
nationaler Ausstrahlung. Das Buch zeigt, wie die in frauengerechten Modellpro-
jekten entwickelten Ansätze maßgeblich zur gendersensiblen, sozial gerechten 
und zukunftsfähigen Weiterentwicklung des Wohnbaus beitragen.
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Gleichstellungspolitischer Anspruch und strukturelle Relevanz  
von Modellprojekten

„Impulsgebende Erfolge von Frauenprojekten bleiben in der üblichen 
Rezeption oft unerwähnt und werden vom ‚Malestream‘ absorbiert. 
Dieses Buch wirkt dem gezielt entgegen und zeigt die Leistungen der 
Projekte und ihre wegweisende Bedeutung, aber auch die systemi-
schen Widerstände klar auf.“ 
Eva Kail, Stadtplanerin und Expertin für gendergerechte Planung und Stadtentwicklung

Sabina Riss ist promovierte Architektin und Architekturwissenschaftlerin. Ihr 
Fokus liegt auf geschlechter- und sozialgerechter Architektur und Stadt
planung sowie auf der reflexiven Analyse von Planungsstrukturen und 
-prozessen.
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